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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Sozialausschuss 
Sitzungsort 

Sitzungssaal, 2. OG, VG I, Hauptstraße 14, 58332 Schwelm  
Datum 

10.10.2018 
Beginn 

17:00 Uhr 
Ende 

19:20 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Christoforidou, Elissavet    
Kick, Rosemarie    
Heinemann, Manfred Vertretung für Herrn Kampschulte 
Steuernagel, Rolf    
Rindermann, Marianne Vertretung für Frau Placke 
Schröder, Andreas Vertretung für Frau Tacke 
Garn, Elke    
 
beratende Sitzungsteilnehmer/innen 
 
Gouderi, Vassiliki    
 
Vorsitzender 
 
Thier, Heinz Georg    
 
stellv. Vorsitzende 
 
Lubitz, Eleonore    
 
stellv. Vorsitzender 
 
Wapenhans, Detlef    
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der Verwaltung 
 
Peters, Hildegard    
Schweinsberg, Ralf    
Stippel-Fluit, Sabine    
 
Schriftführer/in 
 
Engelbracht, Sabine    
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
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Kampschulte, Matthias Vertreten durch Herrn Heinemann 
Poschmann, Jan    
Placke, Sabine Vertreten durch Frau Rindermann 
Tacke, Jutta Vertreten durch Herrn Schröder 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Niederschrift zur Sitzung vom 18.04.2018- 

Kenntnisnahme und Feststellung - 
   

 
4 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
5 Mitteilungen    
 
6 Aktuelle Pflegesituation im stationären Bereich - 

Mündlicher Bericht Frau Zeller vom ERK 
   

 
7 Beratung Etatentwurf 2019 137/2018 
 
8 Aktuelle Entwicklung im Asylbereich 152/2018 
 
9 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
 
 



  Seite: 4/6 

  

A Öffentliche Tagesordnung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
Der Vorsitzende, Herr Thier, begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder sowie 
Frau Zeller vom Ennepe-Ruhr-Kreis und Herrn Richter von der Presse und eröffnet 
die Sitzung.  
     
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Zu Beginn der Sitzung stellt der Vorsitzende fest, dass der Sozialausschuss 
ordnungsgemäß eingeladen wurde und beschlussfähig ist.  
     
 
3 Niederschrift zur Sitzung vom 18.04.2018- 

Kenntnisnahme und Feststellung - 
   

 
Herr Thier stellt die Kenntnisnahme und das Nichtvorliegen von Einwänden gegen 
die Sitzungsniederschrift vom 18.04.2018 fest.  
    
 
4 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
Keine 
    
 
5 Mitteilungen    
 
Herr Koch teilt den Anwesenden mit, dass das Landespolizeiorchester NRW am 
14.11.2018 im Rahmen einer Seniorenveranstaltung „Sicherheit im Alter“ in der 
Eventhalle in Schwelm zu Gast sein wird. Karten für diese Veranstaltung sind im 
Bürgerbüro und in der Geschäftsstelle der „Arbeitsgemeinschafts der Freien 
Wohlfahrtspflege“ in der Hauptstr.14 erhältlich. Weiter berichtet er, dass bis Ende 
September 13 Seniorenfahrten durchgeführt wurden, an denen ca. 700 Personen im 
Alter von über 70 Jahren teilgenommen haben.  
 
 
6 Aktuelle Pflegesituation im stationären Bereich - 

Mündlicher Bericht Frau Zeller vom ERK 
   

 
Frau Zeller vom Fachbereich Soziales und Gesundheit des Ennepe-Ruhr-Kreises 
stellt den Pflegebericht 2018 vor und erläutert die aktuelle Pflegesituation im 
stationären Bereich. Die Datengrundlage zur Erstellung der Pflegeplanung sind die 
Bevölkerungsprognosen und die Pflegestatistik von IT.NRW (letzte Erhebung erfolgte 
allerdings 2017 mit Daten vom Jahresende 2015), sowie die jährliche 
Auslastungsabfrage bei den vollstationären Einrichtungen. Frau Zeller wird gedruckte 
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Exemplare des Pflegeberichtes zur Verfügung stellen, nachdem dieser im Ausschuss 
für Soziales, Gesundheit und Inklusion beim Ennepe-Ruhr-Kreis offiziell vorgestellt 
wurde. 
Weiter berichtet Frau Zeller über die Bevölkerungsprognose der Personen, die 80 
Jahre und älter sind, die Bevölkerungsentwicklung und die Veränderung der 
Altersstruktur im Ennepe-Ruhr-Kreis. Außerdem geht sie auf die Auswirkung der 
Einzelzimmerquote für die vollstationären Einrichtungen in Schwelm, die Zahlen der 
Pflegebedürftigen, die Belegungszahlen und die Versorgungsplatzberechnungen ein.  
Auch die "häusliche Pflege", der Pflegebedürftigkeitsbegriff und der 
Fachkräftemangel werden thematisiert. 
Auf die dem Protokoll beigefügte Power-Point-präsentation wird verwiesen.  
     
 
7 Beratung Etatentwurf 2019 137/2018 
 
Die Produktgruppen werden erläutert und Fragen der Ausschussmitglieder  
beantwortet.  
 
Zu dem Produkt 05.03. – Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz führt Frau 
Stippel-Fluit aus, dass für den Zeitraum 01.01.2017 - 31.12.2017 in allen NRW 
Kommunen eine Erhebung der Ist-Kosten für die Unterbringung von Flüchtlingen 
durchgeführt wurde. Die Auswertung der Kostenerhebung ergab, dass die 
durchschnittlichen Jahreskosten für die Unterbringung und Versorgung eines 
Geflüchteten bei rund 12.900,00 Euro liegen. Derzeit wird den Kommunen nach dem 
Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) 10.392,00 Euro pro Person, die sich im lfd. 
Asylverfahren befinden, erstattet. Seitens des Städte- und Gemeindebundes wird 
daher gefordert, den Kommunen rückwirkend ab 01.01.2018 mindestens 12.900,00 
Euro pro Jahr zu erstatten und zwar für alle Flüchtlinge, also Personen im laufenden 
Asylverfahren und abgelehnte Asylsuchende sogenannte Geduldete. Seitens des 
Landes liegt hierzu noch keine Entscheidung vor. 
 
Zu dem Produkt 05.04 – Unterstützung von Senioren, Migranten und Obdachlosen 
erklärt Herr Schweinberg auf Anfrage, dass die Personalkosten des Wachdienstes 
nicht nach Obdach und Asyl getrennt werden können.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Schwelm den Beschluss der 
entsprechenden Haushaltsansätze 2019 gemäß Vorberatung in der heutigen 
Sitzung.  
  

Abstimmungsergebnis: einstimmig: X 

 
  
8 Aktuelle Entwicklung im Asylbereich 152/2018 
 
Ergänzend zur Sitzungsvorlage wird seitens der Verwaltung mitgeteilt, dass sich die 
Zahlen zum Personenkreis der geduldeten Flüchtlinge hin verschieben werden. 
Dafür bekommt die Stadt nach 3 Monaten keine Landeserstattung mehr. Somit ist 
aller Wahrscheinlichkeit nach davon auszugehen, dass die Kostenunterdeckung 
noch größer werden wird. (Siehe hierzu auch die Ausführungen zu TOP 7).  
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Beschlussvorschlag: 
  
Der Sozialausschuss nimmt die Vorlage 152/2018 zur Kenntnis. 
 
   
 
9 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Keine 
 
 
 
    
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 6 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den 05.11.2018 Die Schriftführerin 
gez. 
Engelbracht  

Der Vorsitzende 
gez.  
Thier 
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